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Der Zarenbeſuch in Frankreich.
Gegenüber der Meldung einiger Pariſer Blätter,

daß der Zar ſeine Abreiſe bis Sonntag verſchoben
habe, und am Sonntag auf einige Stunden nach
Paris kommen werde, wird halbamtlich berichtet,
der Zug mit dem ruſſiſchen Kaiſerpaar werde am
Sonnabend gegen 10 Uhr abends in Pagnyſur
Moſelle erwartet. Die Bahnlinie werde bis zur
Grenze von ſtarken Truppenabtheilungen
beſetzt. Ebenſo werden, dem „Temps zufolge, alle
in Pagny ankommenden Fremden durch die Polizei
auf das Schärfſte überwacht.

Aus Compiègne wird vom Freitag noch
Folgendes gemeldet: Nach dem Diner begaben ſich
die Theilnehmer nach dem Salon, wo der Kaffee
gereicht wurde. Präſident Loubet ſtellte dem Kaiſer
von Rußland zahlreiche Perſönlichkeiten vor, mit
welchen ſich der Kaiſer lebhaft unterhielt. Jn einem
Geſpräch mit Leon Bourgevis befragte der
Kaiſer dieſen über die von der Haager Conferenz

zu erwartenden Reſultate. Bourgevis erwiderte,
daß es dem Kaiſer zu großer Ehre gereiche, den erſten
Antrieb zu einem Gedanken gegeben zu haben, der
erſt zu keimen beginne, aber ſicherlich, wenn man
geduldig ausharre, Früchte tragen werde. Später
fand im Theaterfaal des Schloſſes eine glän
zende Feſtvorſtellung ſtatt. Der Kaiſer und
die Kaiſerin ſaßen mit dem Präſidenten Loubet und
deſſen Gattin in der Mittelloge. Der Kaiſer war in
Generalsuniform mit dem Großkordon der Ehrenlegion
erſchienen, die Kaiſerin und Präſident Loubet trugen
das Band des Andreagsordens. Abends wurde dinirt.
Es wurde aber, wie „Wolffs Buregau“ ausdrücklich
konſtatirt, kein Trinkſpruch ausgebracht.

Nach einem Pariſer Telegramm des „B. T.“ ſoll
der Zar zu Bourgeois bezüglich der Haager Friedens
conferenz geſagt haben „Patience et Persevérénce,
les fruits viendront.“ (Nur Geduld und Beharr
lichkeit, die Früchte werden ſchon kommen

Am Sonnabend fand die große Parade bei
Bétheny ſtatt. Während der ganzen Nacht kamen
Tauſende von Fremden in Reims an viele von
ihnen fanden kein Quartier. Schon um 5 Uhr des
Morgens begab ſich die Menge nach dem Paradefeld.
Die Ehrentribüne war roth ausgeſchlagen und verziert
mit dem kaiſerlich ruſſiſchen Wappen und dem Kreuz
der Ehrenlegion; je eine Compagnie Jnfanterie,
Marineinfankerie und Turkos bildeten bei derſelben
die Ehrenwache.

Um halb 10 Uhr ſtanden die Truppen in Parade
aufſtellung. Dieſelbe bildete drei Seiten eines Recht
ecks, während die vierte von Tribünen ausgefüllt war.
Auf der Ehrentribüne nahmen nach und nach Platz
Caſtmir Pöérier, Kardinal Langenieux, die Botſchafter
Conſtanz und Jules und Paul Cambon, Admiral
Biengaimé, die Generale Sauſſter, Billot, Zurlinden,
Zédé und Florentin, die Mitglieder der Bureaus des
Senats und der Deputirtenkammer und Andere.
Kurz vor 10 Uhr traf der kaiſerliche Zug auf der
Station Le Frenois ein, durch einen Salut von 101
Kanonenſchüſſen begrüßt, und alsbald wurd auf der
Ehrentribüne die u e gehißt. Um 10 Uhr
Jangten der Kaiſer Nikolaus, die Kaiſerin, Präſident
Loubet und die Gefolge auf dem Paradefelde an.
Der Kaiſer, welcher ruſſiſche Generalsuniform trug,
und Kriegsminiſter André waren zu Pferde geſtiegen.
Der Wagen, in welchem die Kaiſerin ſaß, ſowie
derjenige Loubeis und Waldeck Rouſſegus kamen die
Front der Paradeaufſtellung entlang.

Als der Kaiſer und Präſident Loubet an den
Truppen vorbeikamen, präſentirten dieſe das Gewehr;
die Muſikcorps ſpielten die Marſeillaiſe.
Der Kaiſer grüßte militäriſch, während Präſident
Loubet vor den Fahnen und Standarten, die ſich zum
Gruß ſenkten, das Haupt entblößte. Der Kaiſer und
Präſident Loubet begaben ſich dann nach der Ehren-
tribune, während der Kriegsminiſter General
André der Kaiſerin im Namen aller
Generale des franzöſiſchen Heeres einen

Merſeburger
rreſpondenk.

Regelmäßige Beilagen:
Illuſtrirtes Sonnkagsblatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

Dienſtag den 24. September.
Korb mit Blumen überreichte unter be
geiſterten Huldigungen der Menge und den Rufen
„Es lebe Rußland Es lebe der Kaiſer! Es lebe
das Heer!“ Kurz vor 11 Uhr begann der Vorbei
marſch der Truppen. Die Haltung der Truppen bei
dem Vorbeimarſch war vorzüglich dieſelben zeigten
trotz der anſtrengenden 13 tägigen Manöver nicht die
geringſte Ermüdung. Der Kaiſer und die Kaiſerin
von Rußland, ſowie Präſident Loubet erhoben ſich
beim Vorbeimarſch der Fahnen, die Menge ſpendete
andauernd Beifall. Das Wetter war prächtig und
der Glanz des Schauſpiels wurde noch dadurch erhöht,
daß das Paradefeld völlig ſtaubfrei war.

Nach der Parade fand ein Dejeuner ſtatt, bei
welchem Präſident Loubet folgenden Trinkſpruch
ausbrachte:

„Sire, indem ich Euerer Majeſtät und Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin im Namen der franzöſiſchen Republik den Dank
ausſpreche daſür, daß Sie geruht haben, den erhebenden
Schauſpielen dieſer Tage beſzuwohnen, lenkt ſich mein Ge
danke auf den großen politiſchen Vorgang zurück, der dieſen
vorangegangen iſt, und der ihnen ihre ganze Bedeutung
verleiht. Vorbereitet und geſchloſſen von Jhrem erlauchten
Vater, dem Kaiſer Alexander III. und von dem Präſidenten
Carnot, feierlich kundgegeben an Bord des „Pothuau“ durch
Eure Majeſtät und den Präſidenten Felix Faure hat das
Bündniß Rußlands und Frankreichs Zeit gehabt,
ſeinen Charakter zu bekräftigen und ſeine Früchte zu tragen.
Wenn Niemand an der weſentlich friedlichen Jdee, aus der
es hervorgegangen iſt, zweifeln kann, ſo kann auch Niemand
verkennen, daß es in hohem Maße beigetragen hat zur Auf
rechterhaltung des Gleichgewichts zwiſchen den europäiſchen
Mächten, der nothwendigen Bedingung eines Friedens,
der, um fruchtbringend zu ſein, nicht unſicher
bleiben konnte. Das Bündiß hat ſich mit den
Jahren entwickelt (Bewegung), und die Fragen, die auf
getaucht ſind, fanden es wachſam, entſchloſſen ſeine eigenen
Intereſſen und die allgemeinen Intereſſen der Welt verſöhnend;
ſie fanden es ferner gemäßigt, weil es ſtark war und im
Voraus für die Löſungen gewonnen, die von der Gerechtigkeit
und Menſchlichkeit eingegeben waren. (Bewegung) Das
Gute, was es geſtiftet hat, iſt ein Unterpfand des Guten, was
es noch ſtiften wird, und im vollen Vertrauen darauf und
der edlen Begründer des Werkes pietätvoll gedenkend, dem
der heutige Tag eine herrliche Weihe verleiht, erhebe ich mein
Glas auf den Ruhm und das Glück Eurer Majeſtät, Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und der ganzen Familte, auf die Größe
und das Gedeihen des Frankreich befreundeten und ver
bündeten Rußlands.“

Die Muſik ſpielte hierauf die ruſſiſche National
hymne. Die Antwort des Kaiſers Nikolaus
auf den Trinkſpruch des Präſidenten Loubet lautet

wie folgt:
„Herr Präſident! Jn dem Augenblick, wo Wir Frankreich

verlaſſen, wo Wir wiederum eine ſo herzliche und warme
Aufnahme gefunden haben, liegt es Mir am Herzen, Jhnen
Unſere aufrichtige Dankbarkeit und lebhafte Bewegung auszu
ſprechen. Wir, die Kaiſerin und Jch, werden ſtets die koſt
baren Erinnerungen dieſer wenigen Tage bewahren, die von
ſo tief in Unſeren Herzen eingegrabenen Erinnerungen erfüllt
ſind, und werden nach wie vor, aus der Ferne und Nähe,
an Allem Theil nehmen, was das befreundete Frankreich
betrifft. Die Bande, die Unſere Länder vereinigen, haben
ſich ſoeben noch mehr gefeſtigt und haben eine neuerliche Weihe

durch die Beweiſe gegenſeitiger Sympathie erhalten, die ſich hier
ſo beredt kundgaben und in Rußland ein ſo warmes Echo fanden.
(Bewegung.) Die innige Vereinigung der beiden großen
Mächte, die von den ſriedlichſten Abſichten beſeelt ſind und
die, obgleich ſie ihren Rechten Achtung zu verſchaffen wiſſen
nicht die Rechte der Anderen irgend zu beeinträchtigen ſuchen,
iſt ein werthvolles Element der Beruhigung für die geſammte
Menſchheit. (Erneute Bewegung.) Ich trinke auf das
Wohl Frankreichs der beſreundeten und verbündeten Nation,
des tapferen Heeres und der ſchönen franzöſiſchen Flotte.
(Beifall.) Laſſen Sie Mich Jhnen, Herr Präſident, gegenüber
nochmals Unſeren Dank ausſprechen und Jhnen zu Ehren

Mein Glas erheben. 5Die Muſik ſtimmte die Marſeillaiſe an.
Am Freitag vor dem Eſſen hatten Kaiſer

Nikolaus und Präſident Loubet eine ein
ſtündige Unterredung. Nach der Galavorfſtellung
empfing der Kaiſer den Miniſter des Auswärtigen
Delcaſſé und ſprach ihm ſeine und der Kaiſerin
hohe Befriedigung über dieſen Abend und den ganzen
Verlauf der Reiſe aus. Am Sonnabend Vormittag
halten die Miniſter Delcaſſé und Graf Lams
dorff eine Beſprechung.ne 21. Sept. Der Kaiſer und die
Kaiſerin von Rußland ſind heute Nachmittag

Uhr von dem Bahnhofe Fresnois nach Pagny
ſurMoſelle abgereiſt. Dort trifft der Sonderzug
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1901.

um 9 Uhr ein und fährt kurz nach 9 Uhr über
Köln nach Kiel weiter. Jn Pagny erweiſt das 9.
Jägerbataillon die militäriſchen Ehren. Die deutſche
Grenze paſſirt der Zug bei Noveant ohne Aufenthalt
Präſident Loubet, ſowie die Präſtdenten des Senats
und der Kammer ſind kurz nach 4 Uhr von Fresnois
nach Paris zurückgereift. Die Verabſchiedung von
dem Kaiſer und der Kaiſerin war ſehr herzlich.

Der übliche Ordensregen hat anläßlich des
Zarenbeſuchs programmmäßig ſtattgefunden. Der Zar
hat dem Miniſterpräſtdenten WaldeckRouſſeau, dem
Kammerpräſidenten Deschanel und dem Senatspräſi
denten Fallieres den Alexander NewskiOrden und
den übrigen Miniſtern den Weißen AdlerOrden
verliehen. Präſident Loubet machte dem Kaiſer von
Rußland koſtbare Gobelins und der Kaiſerin eine
Gruppe aus Sevres Porzellan zum Geſchenk.

Deutſchland als Jnduſtrieſtaat.
Jn Europa hat, beſonders in dem letzten Jahr

zehnt, Deutſchland die verhältnißmäßig größten
Fortſchritte in der induſtriellen Entwickelung gemacht.
Es iſt aus einem kapitalärmeren ein kapitalſtarkes
Land geworden es hat die moderne Technik, beſonders
auch in wiſſenſchaftlicher Beziehung, zur vollen Ent
faltung gebracht; ſein Außenhandel ſteht unter dem
europäiſchen Staaten an zweiter Stelle. Jnduſtrie,
Handel und Gewerbe haben numeriſch, wie auch an
Kapital und Productionskraft, und damit an abſo
luter wirthſchaftlicher Bedeutung die Landwirthſchaft
überflügelt und weiſen eine ſchnellwachſende Ver
flechtung mit dem Weltmarkte auf. Wirthſchaftliche,
und damit zugleich auch politiſche Expanſion,
Ausdehnung oder „nationale“ Abſperrung,
Agrarherrſchaft, Rückſchritt und Verelendung, das ſind
die beiden Pole, um die ſich bezüglich der künftigen
Handelspolitik der Kampf dreht. Hier die Vertreter
kurzſichtiger Jntereſſenpolitik dort die Vorkämpfer
für nationalen Fortſchritt, für Deutſchlands Zukunft.
Entſprechend der ſich ſteigernden Heftigkeit und Jn
tenſität des Kampfes und der eminenten Wichtigkeit
des Kampfobjects iſt die handelspolitiſche Litteratur
faſt unüberſehbar in den letzten Jahren angeſchwollen.
Ein mit ſeltener Klarheit geſchriebenes, die verwickelten
und vielfach tief verborgenen Fäden des modernen
wirthſchaftlichen Umwandelungsprozeſſes entwirrendes
und ſcharf beleuchtendes Buch iſt das von Dr. F.
E. Huber, Profeſſor an der Techniſchen Hoch
ſchule und Secretär der Handelskammer zu Stuttgart
veröffentlichte Werk: „DeutſchlandalsJnduſtrie
ſtaat“ (Stuttgart 1901. J. G. Cotta'ſche Buch
handlung Nachfolger, G. m. b. H.). Huber unter
ſucht zunächſt die Frage, ob Deutſchland thatſächlich
ſchon auf den Namen eines Jndufſtrieſtaggtes
Anſpruch machen kann. Aus der ſchnellen Zunahme
der Gewerbekraft, der Production, des
Verkehrs, des Einkommens der ſtädtiſchen
Bevölkerung, des Exports und namentlich des
Jmports, der paſſiven Handelsbilanz,
aus dem Zurückbleiben der landwirthſchaftlichen
Bevölkerung (1895: 18,5 Millionen 35,7
Prozent) hinter der übrigen, beſonders der in
duſtriellen (letztere 1895: 20 Millionen 39,2
Prozent) folgert Huber, daß Deutſchland in zahl
reichen Bezirken, namentlich im Weſten, ſeit 20 Jahren

gewaltige Fortſchritte auf dem Wege der
Jnduſtrialiſirung gemacht habe. Deutſchlands
Zukunft und ſeine Stellung und Bedeutung als
Weltmacht beruhe auf ſeiner fortſchreitenden Ent
wickelung zum Jndufſtrieſtaat, durch die es immer
mehr in den internationalen Weltverkehr hinein
gedrängt werde. Hierbei geht Huber näher auf die
intereſſante Frage der ſich vergrößernden Paſſiv
Handelsbilanz der Jnduſtrieländer ein. Er
weiſt aus dem gewaltig wachſenden Reichthum
derſelben nach, daß die Paſſtvität der Handelsbilanz

im Deutſchen Reiche ca. 1300--14000 Millionen
Mark, in England ca. 4400 Millionen Mark
eine Begleit- und Folgeerſcheinung des wachſenden
Wohlſtandes und der Conſumkraft im Jnduſtrieſtaat ſein



müſſe. Sie beruhe beſonders auf der zunehmenden Einfuhr
von Reproductionsmitteln, von Rohſtoffen für die
Induſtrie und von Lebensmitteln für die Maſſe der
induſtriellen Bevölkerung. Sie finde aber ihren Aus
gleich durch den Gewinn aus den in überſeeiſchen
Unternehmungen angelegten Kapitalien, durch die
Zinſen von den ausländiſcheh Anleihen, durch den
Gewinn der Rhedereien und der im internationalen
Handel thätigen Zwiſchenhand. Daß die Zahlungs
bilanz der Jndvuſtrieländer nicht paſſtv, ſondern
vielmehr activ ſei, das beweiſe auf das Klarſte der
Stand der Wechſelkurſe und der beträchtliche Gold
import derſelben. Der Mehrimport der Waaren iſt
das natürliche Ventil für die ſtark anſteigende Kapital
bildung und Conſumkraft. Natürlich muß die Aus
dehnung des Exports und der Zwiſchenthätigkeit
im internationalen Geſchäft mit der Einfuhr Schritt
halten. Ein Jnduſtrieland iſt auf die Weltpolitik,
die wirthſchaftliche Expanſion angewieſen
Mit dieſer wirthſchaftlichen Weltpolitik
ſteht ſonach die Gewaltpolitik als auch die
Abſperrungspolitik, der alte Merkantilismus,
in denkbar ſchroffſtem Gegenſatze. Die moderne
wirthſchaftliche Expanſtonspolitik iſt eine abſolut
friedliche, die Abſperrungspolitik, die auf die
Schwächung der internationalen Handelebeziehungen
hinausläuft und leider vielfach zu Zollkriegen
lührt, ſchädigt. das eigene Land und die anderen
Staaten und kann daher mit dem Fortſchreiten der
Jnduſtrialiſtrung nicht aufrecht erhalten werden.
Während die Klein bauern namentlich des Weſtens

von der Jnduſtrialiſtrung großen Nutzen zogen,
da ſie dadurch direkte kaufkräftige Kunden gewannen,
fehlt im Oſten vielfach dieſe direkte Rückwirkung der
Jnduſtrialiſirng auf die landwirtſchaftliche Umgebung,
weil das vermittelnde Zwiſchenglied ſelbſt
ſtändiger bäuerlicher Exiſtenzen dort noch
nicht in genügendem Maße vorhanden iſt. Nach
Huber iſt nur diejenige Betriebsweiſe in
der Land wirthſchaft noch lebensfähig, die
von der Jnduſtrie alimentirt wird; das iſt
eben der bäuerliche Betrieb, und für dieſen ſpielt der
Preis des Brotgetreides eine ſährlich geringer
werdende Rolle. Einen wirklichen Vortheil von den
Getreidezöllen haben nur die großen getreidebauenden

Grundbeſitzer, die mehr als 50 ha befitzen, und das
ſind nur 67 185 Betriebe von im Ganzen 5558317
landwirthſchaftlichen Betrieben im deutſchen Reiche
S ca 12 pCt. Ein Gut von 10000 ha Exck.
Forſten) hat bei einem Getreidezoll von 35 Mk.,
wenn es etwa 40 000 D. C. Brotkorn verkauft, durch den
Zoll eine Mehreinnahme von 140 000 Mk., durch
die Erhöhung auf 50 Mk. eine ſolche dazu von
60 000 Mk. So beleuchtet, verſteht man es aller
dings, warum die großen Grundbefitzer mit allen
Mitteln für hohe Getreidezölle kämpfen, während die
5 Millionen Kleinbauern und die Viehzüchter, ſo
weit ſie ihr eigenes Intereſſe verſtehen, davon nichts
wiſſen wollen.

Politiſche Ueberſicht.
Südafrika. Aus Südafrika muß Lord

Kitchener ſchon wieder eine empfindliche Schlappe
melden, die die Buren den Engländern beigebracht
haben. Lord Kitchener meldet aus Pretoria vom
Donnerstag: Zwei Geſchütze der königlichen
reitenden Artillerie, welche unter Eskorte einer Com
Pagnie berittener Jnfanterie von den hyd
rauliſchen Werken abgegangen waren, wurden bei
Blakfontein, 14 Meilen ſüdlich der hydrauliſchen
Werke, von einer überlegenen feindlichen Macht
ümzingelt und fielen in die Hände des
Fein des. Ein Leutnant wurde getödtet. Engliſche
Kolonnen ſind zur Verfolgung des Feindes abgeſandt.

Verfolgen und kriegen iſt aber zweierleil
Die Schlappe, welche der Buren kommandant Smuts
Frenchs Kavallerie neulich in der Kapcolonie bei
hrachte, war bei Weitem empfindlicher als Kitcheners
ümtlicher Bericht annehmen ließ. Ein Woiffſches
Telegramm aus London vom Freitag meldet
Die britiſchen Verluſte in dem Gefechte in der Nähe
von Tarkaſtad ſind größer, als zuerſt gemeldet. Von
den Offizieren abgeſehen ſind 30 Lancers todt und
34 verwundet. Privatnachrichten Londoner Blätter
aus Kapſtadt ſcheinen den Vorfall, wie folgt, aufs
Richtigſte darzuſtellen: General Frenchs Kavallerie ver
hie nahe dem Fiſhriver die Umzingelung des Buren
Henerals Smuts. Die Buren machten einen glänzenden
nd erfolgreichen Gegenangriff. Das ihnen entgegen
ſtehende Bataillon Lancers wurde aufgerieben undzerſtreut.
Die Buren warfen die Engländer ſodann auf Cradock
zurück. Die britiſchen Verluſte ſind, ſoweit bis jetzt
bekannt, 5 Offiziere und 37 Mann tobdt, 7 Offiziere
Und 56 Mann verwundet, 4 Offiziere undjs6 Mann
gefangen. Daß die Buren in Natal ein
gefallen ſind, ergiebt ſich aus folgender Depeſche
Des „Bureau Reuter“ aus Pietermaritburg vom
Freitag Am 16. d. M. trieb ein Burentrupp
am oberen Tugela aus zwei Häuſern die Pferde
Und das Vieh fort und beſchädigte ein dort befind

liches Hotel. Zur Verfolgung der Buren wurde eine
engliſche Truppenabtheilung entſandt;
zwei Mann derſelben wurden verwundet,
einer wird vermißt. Am Nachmittag hörte man
Geſchützfeuer aus der Richtung von
Olivershoek; man glaubt, daß die Garniſon von
Actonhomes in einen Kampf verwickelt iſt.

Oſtaſten. Eine Forſchungsreiſe hat, wie
das „Bureau Reuter“ aus Peking vom Freitag
meldet, Oberſtabsarzt Manifold mit zwei Jngenieuren
und einer kleinen Eskorte auf der Paotingfu Eiſenbahn
angetreten. Der Zweck der Expedition wird geheim
gehalten, doch verlautet, daß dieſelbe von Paotingfu
aus über Szetſchuan und Jünnan, möglicherweiſe
über Tibet nach Jndien geht. Zum japaniſchen
Miniſter des Aeußern iſt Komura, bisher
Geſandter in Peking, ernannt worden und hat ſein
Amt bereits übernommen.

Südamerika. Jn Rio de Janeiro trat am
Freitag Abend die republikaniſche Convention zu
ſammen, um die Kandidaten der Partei für
die nächſten Präſidentenwahlen zu deſigniren.
Mit 37 von 38 Stimmen wurde zum Praäſtventen
der Republik Rodriguez Alves, gegenwärtig Präſident
des Staates Sao Paulo, früherer Finanzminiſter,
und zum Vizepräſidenten Silvians Brandao, gegen
wärtig Präſtdent des Staates Minas Gerdes, be
zeichnet. Dieſe Wahl ſei die genaue Fortſetzung der
Politik der gegenwärtigen Regierung. Die endgiltigen
Wahlen werden am 1. März 1902 ſtattſinden, die
Uebernahme der Aemter erfolgt am 15. November 1902.

Deutſchland.
Berlin, 23. Sept. Bei dem Beſuche des

Kaiſers in Marienburg waren auf Einladung des
Monarchen auch die fremdherrlichen Offtziere, ſowie
eine glänzende Suite von höheren einheimiſchen
Offizieren, welche an den Kaiſertagen in Weſtpreußen
theilgenommen hatten, in der Stadt anweſend. Jn
deren Begleitung veſtchtigte der Kaiſer die etwa drei
Kilometer von Marienburg entfernt liegenden
Forts bei Liebenthal, Teſſendorf und Willen
berg. Der Kaiſer, welcher Jagd Uniform angelegt
hatte, fuhr in einem Viererzuge, während das
Gefolge dem kaiſerlichen Gefaährt zum Theil
in Automobilen nachfolgte. Die ſtattliche Kavalkade
wurde von dem zahlreich angeſammelten Publikum
überall mit brauſenden Hochrufen begrüßt. Nach
Beſichtigung der Forts begab ſich der Kaiſer nebſt
Gefolge nach der Stadt zurück und beſuchte das
Ordensſchloß, wo unter Führung des Geh.
Bauraths Dr. Steinbrecht ein etwa einfſtündiger
Rundgang unternommen wurde. Jm Anſchluß hieran
erfolgte, wie bereits gemelbet, mittels Sonderzuges
die Weiterfahrt über Elbing nach der kaiſerlichen Guts
herrſchaft Cadinen. Vor der Abreiſe erhielten die heim
Ordensſchloſſe beſchäftigten Arbeiter auf Anordnung des
Kaiſers wiederum je einen blanken „Kaiſerthaler“. Jn
Anweſenheit des Kaiſers und der Kaiſerin fand geſtern
Vormittag im Schloßpark zu Cadinen die Einweihung
der neuen Kapelle ſtatt. Der Kaiſer fuhr um 12
Uhr mittags nach Rominten ab, wo er abends gegen
7 Uhr eintraf die Kaiſerin unternahm am Nach
mittag mit den kaiſerlichen Kindern einen Ausflug
nach Seebad Kahlberg.

(Das ruſſiſche Kaiſerpaar) iſt geſtern
Vormittag aus Frankreich wieder in Kiel eingetroffen
und im Schloſſe abgeſtiegen.

(In der Commiſſion zur Reform des
Börſengeſetzes,) die im Abgeordnetenhaus in
Gegenwart des Handelsminiſters tagte, hat ſich nach
der „Köln. Ztg.“ eine Mehrheit für folgende Ab
änderungen ausgeſprochen Es ſollen bei Anfechtung
von Geſchäften die früheren etwaigen Gewinne in
Aufrechnung gebracht werden, die geſtellten Depots
nicht zurückgeliefert werden und in den Faällen,
wo kein Anerkenntniß der Schuld zu erreichen
war, ſoll nur ſechs Monate lang der Schuldner das
Recht des Widerrufs haben. Jn der Angelegenheit
der verbotenen Geſchäfte wird keine Aenderung der
Beſtimmungen des Geſetzes zu erwarten ſein. Das
Verbot des Terminhandels in Bergwerks und Hütten
aktien ſoll beſtehen bleiben, doch ſoll für die Geſchäfte
in dieſen Werthen das eimal Gezahlte haften. Hin
ſichtlich des Geſchäfts in Getreide ſoll das jetzige
handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft geſetzliche Unter
lagen erhalten.

(Caprivi-Möller.) Miniſter Möller
hat es in Duisburg vortrefflich verſtanden, ſich
zwiſchen zwei Stühle zu ſetzen. Wie die
„Corr. des Bundes der Landwirthe“ in einem Artikel,
überſchrieben „CapriviMöller“ kundgiebt, erſcheint
ihr Möller bereits „einer Seelen verwandt-
ſchaft mit Caprivi“ verdächtig. Die Erinnerung
an Caprivi kommt bei den Agrgariern ſogleich hinter
der Bekreuzigung vor dem Gottſeibeiuns. Möller
wird in derſelben Correſpondenz bezeichnet als „ein

aus den Kreiſen der Quebracholeder und
Eiſengroßinduſtriehervorgegangener
Herr“. Mit Bezugnahme auf die Erklärung

Möllers, daß Deutſchland unter allen Umſtänden
Handelsverträge haben müſſe, ſchreibt die bünd
leriſche Correſpondenz: „Auch dem loyalſten
und reellſten Großhändler in Eiſen,
Leder oder anderen Artikeln würde es doch nicht
einfallen, ſeinen Geſchäftsfreunden vor
Abſchluß eines neuen Handelsgeſchäfts öffentlich kund
zu thun, daß er ſich in einer Zwangslage befinde,
daß ſeine Exiſtenz in Frage geſtellt ſei, wenn ſie das
Geſchäft nicht ſofort mit ihm abſchließen wollten.“

Man ſiteht, Möller wird von den Agrariern jetzt
ſchon nahezu in eine Reihe geſtellt mit den böſen
Freifinnigen, die „die Geſchäfte des Auslandes
beſorgen“.

(Zur inneren Lage.) Das Sabor'ſche
Wort. Es geht etwas vor, man weiß nur nicht
was, iſt zur Zeit wieder einmal die Signatur unſerer
inneren Politik. Die auffällige Entſchiedenheit, mit
der die Organe des Centralverbandes deutſcher Jn
duſtrieller jetzt gegen den Minimaltarif Stellung
nehmen, obwohl ſ. Z. eine Reihe hervorragender
Mitglieder des Verbandes im Wirthſchaftlichen Aus
ſchuß für einen Doppeltarif geſtimmt haben, und eine
Reihe anderer Anzeichen deuten darauf hin, daß die
Beziehungen zwiſchen den ſchutzzöllneriſchen Großin
duſtriellen und dem Reichsamt des Jnnern ſtch bis
zu einem Grade verſchlechtert haben dürften, daß
Graf Poſadowsky als Vermittler zwiſchen den ein
zelnen vivergirenden ſchutzzöllneriſchen Richtungen
heute kaum noch ernſt in Frage kommen kann.
Uebrigens ſcheint auch in Kreiſen des Bundes der
Landwirthe das bisher den Grafen Poſadowsky ent
gegengebrachte Vertrauen ſtark erſchüttert zu ſein.
Die agrariſche Preſſe nimmt von ihm kaum noch
Notiz; geſchieht es doch, wie am Freitag ſeitens der
„Dtſch. Tagesztg.“ in einer Beſprechung der Mit
theilung, daß das Reichsamt des Jnnern ſ. 3. bei
dem Centralverband deutſcher Jnduſtrieller eifrig um
eine Kundgebung für den Doppeltarif geworben habe,
dann in einer für den Staatsſecretär des Jnnern
nicht eben freundlichen Form. Es verſtärkt ſich jeden
falls immer mehr der Eindruck, daß ſowohl vie
agrariſchen wie die induſtriellen Schutzzöllner das
rechte Vertrauen zu dem Leiter des Reichsamts des
Innern verloren haben und ihm, wenn er in kürzerer
oder längerer Friſt ſtch entſchließen müßte, die Con
ſequenzen hieraus zu ziehen, kaum eine Thräne nach
weinen würden.

on einer Spaltung in den evange
liſchen Arbeitervereinen) iſt in dieſen Tagen
mehrfach in der Preſſe die Rede geweſen. Auch die
amtliche „Berl. Correſp.“ nimmt hierzu Stellung
und verzeichnet mit Befriedigung, daß die ſtarke
Minderheit des rheiniſch weſtfäliſchen Verbandes, die
ſog. „Bochumer Richtung“ die Gefahr erkannt hat,
daß das Auftreten der Anhänger Naumanns und ihr
Verhalten thatſächlich den Sozialdemokraten
zu gute kommt, wenn man auch den Verſiche
rungen der Anhänger Naumanns glauben dürfte, daß
ſte im prinzipiellen Gegenſatz zur Sozialdemokratie
ſtänden. Es müſſe „befürchtef werden, daß im Laufe
der Zeit die Arbeitermaſſen, welche von
Naumann in unſeliger Verblendung nach
links hin in ein radikaleres Fahrwaſſer geſteuert
werden, nicht nur Schulter an Schulten mit den
zielbewußten „Genoſſen“ ins Feld ziehen, ſondern
auch zu deren Parteifahne zu ſchwören geneigt ſein
werden.

(Zum Gumbinner Mordprozeß) wird
der „Nationalzeitung“ geſchrieben Die Militärbe-
hörden ſcheinen wegen der Maßregelung der Gumbinner
Unteroffiziere einlenken zu wollen, um den üblen
Eindruck ihrer früheren Schritte abzuſchwächen. Ge
rüchtweiſe verlautet, der Unteroffizier Domning
ſolle in ein anderes Regiment vom 1. October
190 l verſetzt werden. Mit dem Vizewachtmeiſter
Schneider ſoll weiter kapitulirt werden
Wachtmeiſter Bückpeſch ſoll bei ſeinem Ausſcheiden
am 1. October eine Jnvalidenpenſton erhalten.

(Colonialpoſt.) Zu Mitgliedern des
Colonialraths ſind der Director des orientaliſchen
Seminars Prof. Sach au und der Botaniker Wohlt
mann ernannt worden. Ueber einen „neuen
Fall von Tropenkoller“ in Deutſch Süd
weſtafrika berichtet die „Tägl. Rundſchau“: Ein
deutſcher Anſtedler hatte ſich unlängſt von einem
wohlhabenden Eingeborenen aus Okahandja Ochſen
und einen Wagen geliehen. Als ver Eingeborene
ſein Beſitzthum wieder zurückhaben wollte, weigerte
ſtch ver Anſtedler, es ihm jetzt ſchon zurückzugeben,
da er es noch nöthig habe. Der Eingeborene ſandte
hierauf ſeinen 20 jährigen Sohn, um das Geſpann
wieder zu holen. Der Anſiedler, aufgebracht darüber,
griff zu ſeinem Gewehr und feuerte eine Schrotladung
ab, wodurch der junge Menſch ſo ſchwer verwundet
wurde daß er nach vierzehn Tagen ſtarb. Der
Diſtriktschef ließ den Anſtedler ſofort verhaften und
e perſönlich an der Beerdigung des Farbigen

eil.
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Au zeigen.
Fur dieſen Theil übernimmt die Redgetion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen undFamiliennachrichten.
Getauft: Ernſt Karl Otto, S.Dom.des Mechanikers König.

Stadt. Getauft: Emilie Anna Frida,
T. des Handarb. Fleiſcher; Alfred Auguſt,
S. des Gerbers Kunze Erdmann Wilhelm
Karl, S. des Kaufmanns Lindberg. Ge
Lraut: der Secretär der Oſtpr. Feuer Societät
E. A. Götze mit Frau B. G. geb. Elbe in
Königsberg. Beerdigt: die Ehefrau des
Korbmachermſtrs. Kunth; die T. des Handarb.
Bürkner; der Bildhauer Jliſch; die T. des
Schuhm. Knödel; der Handarb. Becker; der
S. des Handarb. Heſſelbarth.

Gottesackerkirche. Donnerstag Nachm.
Uhr Wochengottesdienſt. Diac. Schollmeyer.
Neumarkt. Getauft: Otto Alfred, S.

des Geſchirrführers Weidig; Max Hermann
Kurt, S. des Lacktrers May. Beerdigt:
eine unehel. T.

Altenburg. Getauft: Bruno Max Otto,
ein unehel. S. Getraut: der Schneider
P. O. Herbſt mit Frau M. A. geb. Söhnel.

Beerdigt: Frau Wendel geb. Uhlig.

Vollsbihlirthet

Anna Sceholz
Hrn Malpricht

Verlobte
g

Mittwoch 12-1 Uhr
2. Bürgerſchule, part.

Merſeburg, im September 1901.

I a m c
ür die vielen Beweiſe der Theilnahme

bei dem Tode unſeres theuren Ent
ſchlafenen, ſowie allen Denjenigen, di

einen Sarg mit Kränzen ſchmückten und
h zur letzten Ruheſtätte trugen.

Die m Familie

Paul Klee,
ſindek Dienſtag Nachmittag 4 Ahr

vom TDrauerhauſe, Lauchſtädfer
Straße 20, aus ſtakf.

Kivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 16. bis 22. September 1901.

Eheſchließungen: der Secretär der oſt
Preußiſchen Feuer Socketät Ernſt Alwin Götze
mit Bertha Gertrud Elbe, in Königsberg.

Geboren: dem Schmiedemſtr. Sommerweiß
ein S., Krautſtr. 15; d. Kaufmann Haltenhof
eine T., Weißenfelſer Str. 2a; dem Bohrmſtr.
Carl eine T., Clobigkauer Str. 25; d. Fabrik
arbeiter Kynaſt ein S., Neumarkt 42; deu
Kutſcher Amling eine T., Gotthardtsſtr. 23;
dem Maurer Stöbe ein S., Meuſchauer Str. 1;
dem Lohgerber Walther eine T., Weißenfelſer
Str. 25; ein unehel. S., dem Handarb. Banſe
eine T., Neumarkt 45.

Geſtorben: des Handarb. Birkner T.
1 J., Sixtiberg 9; des Schuhmachers Knödel
T., 10 Mon., Schmaleſtr. 7; des Korbmachers
Kunth Ehefrau geb. Böhland, 61 J., gr. Ritter
ſtraße 1; des Werkführers Wendel Ehefrau
eb. Uhltg, 28 J. Dammſtr. 7; der Bildhauer

„Jliſch, 27 J., Markt 27; der Geſchirrführer
Becker, 57 J., ſtädt. Krankenhaus des Hand
arb. Heſſelbarth S., 1 J. Hirtenſtr. 4; der
Dachdecker Klee, 26 J., Lauchſtädter Str. 20.

Auntliches.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt
miß, daß die Anmeldung der für das Jahr
1901 beabſichtigten Gewerbebetriebe im Umher
ziehen ſpäteſtens bis zum 15. October
V. J. zu erfolgen hat.

Merſeburg, den 20. September 1901.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.

aumſchulen und Alpengarten desRitters ehe bei Merſeburg (ca. 50 ha)

verſenden gratis die neuſten Maſſen und Neu
Heitenliſten ihrer Obſt und Gehölzpflanzen,
Alleebäume, Nadelhölzer e. während ein Hand
WBuchskatalog mit tabellariſcher Beſchreibung u.
Cultur der abgebbaren ca. 3600 Moor und

Alpenpflanzenarken, der überall wahrhaft glän

w Dienſtag den 24. September cr.,

Ferner: 1 gr. beſſeren Ladentiseh.,

Größe 2,70(2,50. mit Schieferdach.

in meinem Hauſe Gotthardtsſtr. 39, beſt.
aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche u. Zubeh.,
ſofort zu vermiethen und per 1. April 1962
zu bezieben.

Inventar Auckion
„in Frankleben bei Merſeburg
(Station an der Bahn Merſeburg Mücheln)
Mittwoch den 2. October 1901,

von Vorm. 11 Uhr ab,
ſoll im Gute Nr. 49 in Frankleben wegen
Aufgabe der Wirthſchaft das ſämmtliche lebende
und todte Jnventar, beſtehend aus

4 Pferden,
17 Stück Rindvieh,
3 Stück Bullen,
5 Stück Läuferſchweinen,
1 Nähmaſchine,
I Säemaſchine,
I Hockmaſchine, I Schnippelmaſchine,
1 Häckſelmaſchine, 1 Reinigungsmaſchine,
4 Wirthſchaftswagen,
1 kleiner Wagen,
1 Droſchke,
1 Rennſchlitten, 1 Laſtſchlitten,
1 Ringelwalze, 2 Gliederwalzen,
1 eiſ. Schleppharke,

Ackerpflüge, Eggen und verſchiedene andere zur
Wirthſchaft gehörende Gegenſtände öffentlich
meiſtbietend gegen ſoſortige Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Aumuctiom.
Nachm. von 2 Ahr an,

verſteigere ich im „Caſino“:
1 faſt neuen nußb. Kleiderſecretär,
1 desgl. Vertikow, 1 Küchenſchrauk, 1
Waſchtiſch, 1 Regulator, Portiéren e.

I gutes Woppelschreibpult,
I Hobelbank, 2 Decimalwaagen mit
Gewichten, verſchiedene große Tafeln,
1 Copirpreſſe, Tiſche, Stühle, Uhren,
gute Bilder, 1 Malerleiter, ſowie
viele diverſe Sachen

Mittwoch den 25. Sept.,
von Nachm. 2 Uhr an,
Cigarren und Wein

Anckion.

Louis Albrecht
Auctionator.

Wegen Raummangel verkaufe

eine Lauhe mit Gartenmöbel,

Paul Lützkendorf.
Eine Landhückerri

krankheitshalber billig zu verkaufen. Zu erfr.
Oelgrube 1. Hefengeſchäft.

Großer ſchöner
Kachelofen

billig zu verkaufen Halleſche Str. 36 a.

3 Stück gebrauchte
4“ Wagen

ſtehen billig zum Verkauf Neumarkt 57.

Ein mittleres Wohnhaus
bek 1000 Thalern Anzahlung zu kaufen geſucht.
Offerten unter Wohnhaus in der Expeditton
d. Bl. niederzulegen.

Die halbe erſte Etage
Zrauhausſtraße 10

iſt beſonderer Umſtände wegen ſofort zu ver
miethen und 1. October zu beziehen.

Verſetzungshalber iſt das Parterrelogis

Weißenfelſer Str. 7
an einzelne Leute zu vermiethen und I. Oct.
oder ſpäter zu beziehen.

Paul Lützkendorf.
Famtlten Wohnungen. Stube Kammer,

Küche und Stall, zu 75 und 90 Mk. zu ver
miethen Saalſtraßze 13.

Wilhelmſtraße 4
iſt die I. Etage, 8 Zimmer, Badezimmer,
Balkon, Garten, zu vermiethen und 1. April
1902 zu beziehen. Näheres

Wilhelmſtraße 3 a, 1. Etage.
Eine geräumige Manſarden- Wohnung ſt zu

vermiethen und I. October oder ſpäter zu be
ziehen Unteraltenburg 43.

Guten bürgerlichen

Privat Mittagstiſch
auch wieder um 1 Uhr

gr. Ritterſtraße 4, 1 Tr.
Ebendaſelbſt iſt ein möblirtes Zimmer

nebſt 2 freundl. Schlafkammern zu beziehen.

Möbrtes Zimmer
zu vermiethen Stufenſtrafſze 4, I.

Den geehrken Kinwohnern von Aerſe
burg und Amgegend theile ergebenſt
mit, daß ich die ſeit Jahren von Herrn
Willy Straube innegehabte

Pianofortehandlung
forkzuführen geſonnen bin und bikke, das
demſelben geſchenkte Verkrauen gükigſt
auf mich übertragen zu wollen.

Zuit den renommurkeſten Fabriken in
Verbindung gekreken, empfehle Inſtru
menke von

Schwechten, Krause,
Lehmann efe,

Hufer prakkiſcher Auſtkunkerricht für
Biano, Violine, Violoncello und Blas-
inſtrumenke wird weiker ertheilt.

Julius Krumbholz
Auſikdireckor a. D.

Recepte
über geldbringende Artikel ſportbillig: Techniſches
Büreau P. Freygang Nachf., Dresden Radebeul.

Möblirte Zimmer
zu vermiethen. Zu erfragen

gr. Ritterſtraße S.
Möblirte Zimmer

und Wohnungen mit und ohne Penſion
auch auf Tage u. Wochen Dammſtraße 7.
Möblirtes Zimmer u. Schlaſtammer

ſofort zu vermiethen Gotthardtsſtr. 29.

Ein möblirtes Zimmer
mit Schlafkammer ſofort oder 1. October er.
zu vermiethen Bismarckftr. 1a, I.

Möblirte Wohnnng,
zu beziehen Burgſtrafze 4, Laden rechts.

Freundliche Schlafſtelle
offen Oberburgſtraßze 1, 2 Tr.

Salſo-Zahneréme,
das Beſte für dr Zähne ſo

Saljo-Hautcreme,
S T

zu haben in Merſeburg bei

Madl. Witael, Friſeur, Gotthardtsſtr.

Pa. neuen
Magd. Sauerkohl

empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität
2 Pfund 15 Pfg.

Paul Näther, Markt 6.
Heute Dienſtag von 4 Uhr ab

friſch geräucherte
Heringe.

K. Henmnieke.
Ein noch gut erhaltener

Reise pelz
wird zu kaufen geſucht. Adreſſen unter R
befördert die Exped. d. Bl.

M
auf nur 1. Hyvothek zum 1. Januar zu ver
geben. Gefl. Offerten unter „Hypothek“ an
die Exped. d. Bl. erbeten.

4—6000 Mark
auf erſte Hypothek zum I. Oct. auszuleihen.
Offerten u. „Geld“ an die Exped. d. Bl. erb

Stube, 2 Kammern zu vermickgen und
1. October oder ſpäter zu beziehen

kl. Sixtiſtrafze Z.

Die 2. Etage

BPriedr. Beutel.

werden ſauber geflochten von unſerem blinden
Sohne Hermann.
bringen wir dies in empfehlende Erinnerung

Prima ſchwediſche

ſind wieder eingetroffen und giebt billigſt ab

Viſitenkarten

in geſchmackv. Ausführung zu billigſten Preiſen

B. Kavriäus, Brühl 17.

Kohrstühle
Einem geehrten Publikum

Meinrich Flöbius,
Korbmachermſtr., Saalſftr. Z.

Preißelbeeren
A. W eIZzel.

Jend recenſirt wurde, für 1,25 Mk. franco ver
endet wird.

Speiſe
Kartoffeln

wett II. Sohamnäclt,

n. J. zu beziehen.

zu vermiethen und 1. October oder ſpäter zu
beziehen (Preis 150 Mk.)

Lindenſtraße 7
iſt die I. Etage zu vermiethen u. zum 1. April

Die herrſchaftliche I. Clage

Poftſtraſze 6 iſt April 1902 zu beziehen.
Schrödev.

I Stube, 2 Kammer Küche und Zubehör

Ziegelei Halleſche Str.

Feinſte Süßrahm-
Tafelmargarine,

Geſchmack, Aroma, Nährwerth wie feinſte
Naturbutter,

à Pfund 30, 70, 60
empfiehlt in ſtets friſcher Waare

A. Bauer,
Weiſßze Mauer 10.

Stube und Kammer, zu vermiethen und ſofort

das Veſte für die Haut, in Tuben à 60 Pf.

Wilh. AIbrecht, Friſeur, Gotthardtsſtr.

und Herlohungs Anzeigen

Kranke, Blutarme,
hochbetagte Leute iſt

das am Beſten belömmlichſte
fie Tafelbrot für jeden Famili
a

Pomm.
Bürklinge

empfiehlt

E. Wolf. Yoßmarkt.
ſehung 13., 14., 15. October 5

Allerh. genehmigt 183 150 Loose.

önigsberg
Geld Lotteriee L0086 à 3 53 Porto u. Liste

30 P. extra
6240 Geldgewinne, ohne Abzug Mk.

e e eapigenmne: Mark

123000-3000

102500-5 000

800 223 19000

Lud. Müller Bo.

Gustav Ringel,
Jährlich 12 Gewinnztehungen mit ab

45000, 300060 c. c.

Serienloosgeſellſchaften.

Offerten zu richten an

Bleichſüchtige und

Genußmittel.

2220004000

60200 2 000
8

5000. 334 000

Borlin, Breitestr.

verladet Mittwoch Vormittag am Güterbahnhof

l Geſetzlich erlaubt!

wechſ. Haupttreffer in Mk. 300 000,

S Jedes Loos ein Treffer,

Monatlicher Beitrag 4 Mk.

Schwerla Co. München 36, Nr. 297.

9Landmann's

ein zu haben bei Hin r
kl. Ritterſtr. 6 a.

115000-5 000

41 10004 000

120.100- 12 000

S Loos-Versand durch General Dedit

m Telegr. Adr. Gmokamdſter.

und nimmt jeden Poſten an zum höchſten Preiſe

Nächſte Ziehung 30. September.

180 000, 120 000, 90 000,

bieten die aus 100 Mitgliedern beſteh.

pro Antheil und Ziehung.

Für Magenleidende, Wöchnerinnen,

SGesundheitsbrod

Carl Rauch.



hört man oft ſagen.Malzkaffee als Zuſatz und Sie erhalten einen vollmu

bringe hierdurch in empfehlende Erinnerung.

Vermouih, Madeira, Malaga,

Goncditorei Schönberger.

F c Niederlage

ff. Deſſert-Weine
der Deutſchen Central

Bodega in Berlin
Samos, Poriwein, Sherry,

Narsala
in ganzen und halben Flaſchen.

„Der Kaſſer
Warum weil es an der richtigen Zubereitung gefehlt hat! tndigen, delikaten und dabei ſehr bekömmlichen Kaffee

ſteht von
Stallungen „„otel halber Fondl«- in Merſe
burg ſehr preiswerth zum Verkauf.

chmeckt heute

Ein großer Transport
Kühre mit den Kälbern,

ſowie trag. Kühe u. Färſen
Mittwoch den 25. d. M. ab in meinen

Emil BRottlo ws
angekommen

Neue Tuchreſter
Oelgrube 12, II.

Flechtdecken
nach Maaß, ſolide Arbeit, aus nur reinen
Tuchſtreifen, zum Belegen von Zimmern,
Sophas, ſowie zur Benutzung als Fenſter

e vI aarenkintauts-Herei, zu Börlitz,
mit Filialen in Frankfurt a O. und Dresden versendet an Jeder
mann zu villigsten Preisen Colontalwaaren, DeliKatess en
Wein, Tabak und Cigarren Preislisten erhalten Sie kosten-

frei, wenn Sie eine Postkarte sendsa An den Waaren Einkauſs-Vorein zu Gör litz 6d. A die Verkaufestelie des Görlitz er
Waaren Einkaufa- Vereins in Dresden od Frankurt a O.

mäntel fertigt an und empfiehlt
Hermann Schmidt,

Oelgrube 13 (Werkſtatt).

DAS TAGL. FROHS TOCK FEINS TER KREISE. PROBEPACK. 60,80, 100,125 Pf.

en

nicht
Nehmen Sie Kathreiner's

Vergnügungs
Etabliſſement

„Keichskrone“
Das Geſchäft wird un

verändert weiter betrieben.

Paul Thiele.
Concursverwalter.

Dienſtag

hausſchl. Wurſt.
Eielig, Lindenſtr. 12.

G. L. Zimmermann, Burgſtraßze 15.

IX. Berliner
Pferde-Lotterie,
Ziehung II. October 1901.
3333 Gewinne Werth Mark

100.0060.
Hauptgewinne

10 000, 8000, 5500, 5000 M. ete-
Loose à l M., Il Loose I0 M.
Porto u. Liste 20 Pf., versendet gegen

Briefmarken

Carl Meintze-Vnter den Linden 3-

Schwedische
Preisselbeeren

friſch eingetroffen bei

E. Wolf oßnarkt.

daß Unterzeichnete

mit dem neueſſen Serienwechſel am Sonntag den
eröffnen wird und ladet zu einem recht fleißigen und wiederholten Beſuche hierdurch ein.

Eintritt Eine Reiſe 30 Pfg, Kinder 15 Pfg.
Abonnement:
Karten im Vorverkauf à 20 Pfg.
Hennicke, Bahnhofſtr. Leopold

Original-Welt-Panorama
Kaiser Wilhelms-Malle.

Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige,

22. September am hieſigen Platze wieder

Eröfnung! Sonntag den 22. Sept. 1901. Eröffnung!

Das Neueſte! Das Neueſte!
Die Pariſer WeltAusſtellung!

1. heil. Grossartige Prachit-Serie.
Mät jedem Sonntag beginnt eine nene Reise-

Fortwährend geöffnet von nachmittags 3 Uhr bis abends 10 Uhr.
Mittwochs u. Sounabends Kinder 10 Pfg.

10 Karten 2 Mk., 10 Kinderkarten 1 Mk. 50 Pfg. Für Vereine 100 Karten
15 Mk. ſind an der Kaſſe zu haben.

ind in den Cigarrengeſchäfſten der Herren Carl
Meißner,

Brühl 17, ſowie in der „Kaiſer Wilhelms-Halle“ zu haben.

Jm Beſitze

kl. Ritterſtr, Carl Brendel, Gotthardts H
ſtraße, Max Fauſt, Burgſtr. und kl. Ritterſtr. Otto Dauer, Neumarkt, A. Karius“

„Avoli', Merſeburg.
Dienſtag d. 24. September

Humpriſtiſches Concert

e u. theatraliſche Vorſtellungen
der berühmten

Brauers Rossweiner
Jänger

(Muldenthaler) gegr. 1854. (7 Herren).

des Kunſtſcheines vom Kgl.
Conſervatorium zu Dresden.

Nur neueſte, meiſt ſelbſtverfaßke,
höchſt dezente

Familien Harbietungen.
Anfang S Uhr.

Eintritt 60 Pfg, Karten vorher 50 Pfg.
ſind bis 77/2 Uhr in den Cigarrenhandlungen
von E. Frahnert, kl. Ritterſtr. und Cark

ennicke, Bahnhofſtr., zu haben.
Familienbillets 3 Stück 1 Mk. 20 Pf.

G. Lange-
Hochachtend A. Ahrens.

Skephans Frühſtücſtube

um „groben Fritz“.
Empfehle friſch eingetroffen den beltebten

Alpen-Rahmkäse, Alpenrose,
feinste Kieler Bücklinge,

Thüringer Röstwürstehen,
Lachs-Caviar, gut gepflegte Biere

auch außer dem Hauſe.

German. Fiſtt handlnng,.
Eis

e Schellſiſch, Seehecht,
e S Zander, Shhollen,

999 Cabeljau, Bücklinge
Flundern, Aale, Lachsheringe,

geräucherte Schellfiſche, Bratheringe,
Sardinen, Marinaden, Fiſchconſerven,

Citronen
W. Krähmer.a. Kupfer-

(Cyper) Vitriol
zum Weizenkälken

empfiehlt

Oscar Leborl,
Drogen und Farbenhandlung,

hne meine Preisliste über
Frauenschutz sollte Kein
Ehepsaarsein. Versandt grat.
u. fre. Lehrr. Buch hierüber
statt 1,70 A. nur 70 Pf.
R. Oschmann, Konstanz. 62

Winteräpfel
in ſchöner großer, ſowie in guter, haltbarer
Waare empfiehlt

O. Schumamm-
Unteraltenburg, Winkel 6.

BuchführungsCurſus.
Jch beabſichtige zum 1. Oetober in Merſe

burg, „Gaſthof z. goldenen Hahn“ einen

Abendeurſus
in der Buchführung der Landwirthſchaftskammer
der Provinz Sachſen mit Steuererklärung
und Reiugewinunberechnung einzurichten.

Jungen Landwirthen und Landwirthsſöhnen
wird Gelegenheit geboten, dieſe Sachen gründlich
zu erlernen. Nähere Auskunft ertheilt Herr
Gaſthofsbeſitzer Ritter in Merſeburg.

A. Schkölziger-landw. Lehrer, Halle a. S., Schillerſtr. 20.

Hubold's Restauration.
euteSchlachtefeſt.

—K

a chS EXxract,
övel.

Spiegel, Sophas,
nur gute ſolide Waaren, in reicher Auswahl.

P. Pertz, Vſſchlermſtr.,
Breiteſtraßze 2.

Billigſte Bezugsquelle gegen Kaſſe

Saatweizen,
NordStrand, winterfeſt u. ertragreich, verkauſt

II. Schmüöächkt, Ziegelei,
Halleſche Str.

Jungbier
empfiehlt jeden Dienſtag u. Freitag Abend

Verlangen Sie Wenn Sie schnel
und billigst

suchen, per Postkarte dieStellung Allgemeine Vacanzenliste
für das Deutsche Reich“, Nürmberg 120.

Chefs inseriren Kkostenlos.

Arbeiter Familie
für Gartenarbeit zum 1. Oct. in feſte h
geſucht. Angebote u. O A an die Exp. d. Bl.

Eine ältere
unabhängige Frau

für Kinder und leichte häusliche Arbeit wird
zum 1. October geſucht. Zu erfragen

Unteraltenburg 59.
Mädchen ſür einzelne Leute, ältere und

jüngere Mädchen, ſowie Knechte und Mädchen
auſs Land bei hohem Lohn geſucht durch

Frau Langenheim, Preußerſtr. 14.
Einen tüchtigen

Bäckergeſellen
ſucht Vranz Vogel, Roßzmarkt 9.

Ein Dienſtmädchen
zum 1. October geſucht Roßzmarkt 9.

Uhr wurde auf dem Wege von der Altenburger
Schule bis zur kleinen Ritterſtraße

ein Portemonnaie mit 22,10 M.
verloren. Der ehrliche Finder erhält gegen
Rückgabe deſſelben eine angemeſſene Belohnung
in der Exped. d. Bl.

Ein weſſer Jagdhund mit braunem
Kopf zugelanfen. Abzuholen

Oberaltenburg 13.
Preußiſ cher Adler.

bis anderen Tages Mittag

KRurgstrasse Nr. 16G. Brauerei O. Bischoff. itlwoch Schlachtefeſt. Hierzu eine Veilage.

Am Sonnabend Nbend zwiſchen und 8
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Provinz und Umgegend.
i Halke, 22. Sept. Ueber das Vermögen des

Fabrikanten Paul Pflügge in Halle (Dampf
Seifen u. ParfümerieFabrik) iſt das EonkursVer
fahren am 20. d. M. eröffnet und der Kaufmann
Friebrich Carew hier zum Conkursverwalter ernannt
worden. Die Entziehung eines größeren Bankeredits

ſoll die Urſache ſein. Zum Conkurs über das
Vermögen des Brawereibeſttzers Albert Morell
zu Halle kann mitgetheilt werden, daß ſtch vie
Paſſtven guf nahezu 1 Million Mk. belaufer. Die
Activen beſtehen zumeiſt in einer ganzen Anzchl hoch
belaſteter Grundſtücke hier und außerhalb.

Magdeburg, 21. Sept. Das zum Andnken
an die in dem Kriege 1870 bis 1871 gefahnen
Angehörigen des Felvartillerie Regiments Nr. Ar
richtete Artiklerie Denkmal in der Friedrichſtroe
iſt heute feierlich enthüllt worden. Als Vertret
der Königs von Sachſen war der Flügel-Adjutan
Major v. Watzdorf erſchienen ferner wohnten der
Feier bei: ein Vertreter des Prinz Regenten Luitpold
von Bayern, des Chefs des Regiments, der komman
virende General des IV. Armeecorps, General der
Infanterie von Klitzing, die Spitzen der Behörden,
die Kriegervereine uſw. Eiſenbahndirector Mackenſen
hielt die Weiherede; General Dieckmann Wiesbaden
brachte das Hoch auf den Kaiſer aus. Bürgermeiſter
Fiſcher übernahm das Denkmal im Namen der Stadt.
An die Feier ſchloß ſich ein Feſtmahl, bei welchem
ein Huldigungstelegramm an Seine Majeſtät den

iſer abgeſandt worden.
M 21. Sept. Unſere Einwohnerſchaft

befindet ſich gegenwärtig in nicht geringer Aufregung,
denn innerhalb einer Woche haben nicht weniger als
drei junge Mädchen aus angeſehenen Bürger
familien aus Liebesgram bezw. Schwermuth Selbſt
mord begangen. So wurde, wie wir in den „L.
N. N. leſen, jetzt abermals ſeit Dienſtag vie
25 jährige Näherin Bauer vermißt. Das Mädchen
ſollte nächſten Montag vor dem Traualtar erſcheinen.
Jhr Bräutigam hatte indeß, wie ſie in Erfahrung
gebracht hatte, noch ein Verhältniß mit einem
Mädchen in Plauen i. V. Die Bauer nahm ſich
dies ſo zu Herzen, daß ſie nach Glaucha ging und
ſich in die Mulde ſtürzte, wie dies einige Tage zuvor
auch ihre Freundin bereits gethan. Die Leiche der
Unglücklichen wurde geſtern Abend gefunden. Be
merkens werth iſt, daß die drei Mädchen, die in dieſer
Woche in unſerer Stadt Selbſtmord verübten,

undinnen waren.W Leopoldshall, 19. Sept. Ein hieſtger
Einwohner machte ſich den ſchlechten Scherz,
ein ohne Aufſicht auf der Straße ſtehendes Geſchirr
zu beſteigen und damit fortzufahren. Hierbei gingen
die Pferde durch, der Wagen wurde bei der unge
ſchickten Lenkung umgeworfen und der vorwitzige
Roſſelenker ſtog aus der Schoßkelle heraus. Er zog
ſich hierbei recht ſchmerzhafte Verletzungen zu. Da
Pferde und Wagen außerdem auch noch Schaden
erlitten haben, wird er noch haftpflichtig gemacht

a Wittenberg, 20. Sept. Aus dem 1 Uhr
41 Minuten in der vergangenen Nacht hier einge

i u ſelbe dlaufenen Perſonenzuge war der Poſtwagen ausgeſetzt beabſichtigten weiteren Ausführungen deſſelbe die

rden und auf dem 2. Gleis ſtehen geblieben,ehren der See Zug Rangirbewegungen vornahm.

Als die Beamten, Poſtaſſiſtenten Kilian und vie Poſt
ſchaffner Jacob und Pretzſch, mit Ausladen e
Wagens beſchäftigt waren, lief der um dieſe Zeit
fällige Güterzug ebenfalls in den Bahnhof ein, aber
entgegen der den Poſtheamten bekannten Gewohnheit
nicht auf dem 3., ſondern auf dem 1. Gleiſe, alſo
im Rücken der Beamten. Hierdurch und in r
vindung mit der Thatſache, daß gleichzeitig der Poſt
wagen ins Rollen gerieth, entſtand eine Verwirrung,
in deren Verlauf die drei Beamten durch einen
umgeworfenen HandPoſtkarren verletzt worden ſind.
Am ſchlimmſten ſcheint Aſſtſtent Kilian betroffen zu
ſein, denn er wurde bewußtlos vom Platze getragen.
Prehſch erhielt eine leichte Quetſchung der Bruſt,
Jakob ſchwere Verletzungen an beiden Unterſchenkeln.

4 Suderode, 19. Sept. Ein ſchwerer Un
glücksfall ereignete ſich am Dienſtag Nachmittag
in dem zwiſchen Suderode und Stecklenberg gelegenen

Emthöfen. Durch einen Wagen der Bienert' ſchen
Schneidemühle in Thale ſollte eine Eiche, auf der
unvorſichtigerweiſe ein Arbeiter Platz genommen,
abgefahren werden. Bei einer Biegung des Weges
verlor der Hinterwagen das Gleichgewicht ſchlug um
und der Mann kam unter die Eiche zu liegen. Erſt
durch Anwendung mehrerer Winden konnte der
Bedauernewerthe aus ſeiner verzweifelten Lage befreit
werden. Jnfolge der ſchweren Verletzungen verſtarb

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
Er

24. Sept. 1901.
ordnung der hieſtgen Staatsanwaltſchaft der Ober

controll-Aſſiſtent Freiherr Ernſt von Walden-
fels hier wegen dringenden Verdachts der Unter
ſchlagung im Amte verhaftet worden. Die
Unterſchlagung ſoll mehrere Jahre zurückliegen und
ſich auf einige hundert Mark erſtrecken.

Braunſchweig, 20. Sept. Einer faſt un
glaublichen Brutalität hat ſich ein hieſtger
Kohlenhändler ſchuldig gemacht. Er war mit einem
15 jährigen Mädchen in einen Wortwechſel gerathen
und ſchlug in deſſen Verlaufe das Kind mit einem
Waſſereimer wiederholt ſo heftig auf den Kopf, daß
das arme Mädchen auf dem linken Ohre das Gehör
vollſtändig verlor. Gegen den rohen Patron iſt
Strafanzeige erſtattet worden.

t Chemnitz, 20. Sept. Bei einer Temperatur
von 0 Grad ſind vergangene Nacht auf den
ſüdlichen Höhen des Erzgebirges Schneefälkle ein-
getreten.

Lokales 5Lolalnachrichten.
Merſeburg, den 24. September 1901.
Jm „Tivoli“ fand am Sonntag Nachmittag

e von etwa 60 70 Perſonen beſuchte, von der
ppe mittlerer Saalkreis“ des Verbandes der

Helsgartner Deutſchlands einberufene Schutz zoll
Hammlung ſiatt. Herr Handelsgaärtner
Riser Merſeburg leitete dieſelbe; er theilte nach
der Ernung mit, daß Herr Landrath Graf d'Hauſſon
ville die an ihn ergangene Einladung zur Ver
ſammin ſchriftlich ſein Bedauern ausgedrückt hat,
am Beſu Ferfelben behindert zu ſein, und erſuchte
die zum Hrte gelangenden Redner, ſich nur zur
Sache zu Kern und Abſchweifungen auf das allge
meine polin Gebiet zu vermeiden. Die Wünſche
der e We gdelsgäriner in Bezug auf den neuen
Zolltarif bra C danach in längeren Ausführungen
die. ten Srdter? Halle, Fricke Weißenfels
und eſcburg zum Ausdruck. Dieſe
Wünſche e h in der Hauptſache auf Ein
e Früht. „Zoles für friſche Blumen,
Sahereicn Be rüntfeln, Kraut, Gurken und
r deren Alofuheverden dieſelben damit, daß
arg hohe Zölle verſe, ausländiſche Abſatgebiet

Ueberſchuß der unter e deſſen r Den
verhälzniſſen billig produg en üblichen Lander ven
deutſchen Markt überſchwe r o e
nen e Wegen a ne allgemeineVertheuerung der in Betrachr ven v hrunge-
mittel c. herbeiführen wollen, n ap r d a
daß derjenige wohlhabende r Tr ſc z
völkerung, der zur Winters zeit m ſaheſten
Frühjahr friſche Blumen, friſche üſe a. ſ. w
conſumiren will, ſolche auch unſe Medrch u
verhältniſſen entſprechend bezahlen Pr 5

Etwas lebhafte Bewegung brachte in de in
der Verſuch des Vertrauensmanns der in
demokratie, O. Mittag, die Unzwechn d t
geforderten Zollbelaſtungen nachzuweiſen a m
betracht deſſen, daß dieſer Redner mit den gieen
Verhältniſſen zu wenig vertraut ſei, um punr
wirken zu können, beſchloß die Verſammhren

entgegenzunehmen. Schließlich wurde ohne Wideht

folgende Reſolution angenommen: „Die heute
22. Sept. 1901, im Etabliſſement „Tivoli“ zu Merſel

zeugniß gegeben werden, wenn er vor
zeitig die Lehre verläßt?“ hat in letzter Zeit

verſchiedene gewerbliche Kreiſe beſchäftigt. Jetzt nun
iſt die Frage an maßgebender Stelle dahin entſchieden

worden, daß im Falle eines Vertragsbruchs des Lehr
lings eine Verpflichtung zur Ausſtellung eines Lehr

zeugniſſes nicht beſtehe, vielmehr brauche demſelben
nur eine Arbeitsbeſcheinigung ausgehändigt zu werden
in welcher die Dauer der zurückgelegten Lehrzeit und
das Betragen des Lehrlings bezeugt werde. Dieſes
ſei gerechtfertigt; denn der letzte Theil der Lehrzeit
führe erſt eigentlich den Lehrling in das Gebiet des
Könnens ein, daher beſtehe keine Verpflichtung zur
ncgrinisuns etwa erworbener Kenntniſſe und Fähig

keiten.
Für die Buren. Ein Brief aus Kapſtadt

an die Deutſche BurenCentrale in München, ſchildert
die zunehmende Noth in Folge der Ausdehnung
des Krieges in der Capcolonie in ſchwärzeſten Farben
und bittet inſtändig um weitere Gaben. Wir bitten
deshalb dringend alle Freunde der heroiſch kämpfenden
Buren, deren Frauen und Kinder auch ferner nicht
im Stiche zu laſſen und immer wieder Noth
groſchen zu ſenden an die Deutſche Buren
Centrale, München, Wilhelmſtr. 2. Dieſe hat bis
jetzt elwas über 57 000 Mark eingenommen und
über 47 000 Mk. verſchickt.

Am Sonnabend kamen hier mehrere ehe mal ige
Pioniere zuſammen, um die Gründung eines
Vereins vorzunehmen. Die erſchienenen Kameraden
zeigten ſich geneigt, einem Verein ehem. Pioniere
für Merſeburg und Umgegend beizutreten und ſo
dürfte derſelbe wohl bald zu Stande kommen. Wir
wünſchen dem Unternehmen beſten Erfolg.

Jm „Tivoli“ treten heute, Dienſtag, Abend
Brauers Roßweiner Sänger (Muldpenthaler),
gegründet 1854, mit einem neuen, meiſt ſelbſtverfaßten
und höchſt dezenten Programm auf. Zur Orientirung
unſerer Leſer theilen wir mit, was die „Halberſt.
Ztg.“ vom 17. d. über das dortige Auftreten der
Geſellſchaft ſchreibt: Brauers Roßweiner
Sänger (Muldenthaler), hier hinlänglich bekannt
als tüchtige Kräfte, haben am Sonnabend ein auf
drei Abende berechnetes Gaſtſpiel im Stadtpark be
gonnen. Der Spielplan der Sänger umfaßt allee,
was heutzutage von derartigen Geſellſchaften gewünſcht
und verlangt wird. Das Gebotene wurde durchweg
gut zum Vortrag gebracht. Schon bei den Quartetts
zu Beginn der erſten beiden Theile konnte man
fühlen, daß eine kundige Hand und feſte Leitung das
Ganze beherrſcht und ein ſchmiegſames Enſemble her
geſtellt hat. Die Einzelleiſtungen verdienen Lob
Reben den Sängern, Herren W. Malek, J. Weſter
land, A. Malek, H. Leiſten und Reinhold Fiſcher,
die alle recht ſtimmbegabt ſind, haben wir ferner
Herrn Ebert's Leiſtungen als draſtiſcher Komiker
ſchätzen gelernt. Bei ſeinen Seloſcenen: Der alte
Hempel“ und Ausgehoben“ kamen die Zuſchauer aus
dem Lachen kaum heraus. Ecwähnenswerth iſt dann
auch der Damendarſteller H. Leiſten, der mit ſchöner
Sopranſtimme ſeine Weiſen zum Vortrag brachte
Herr Brauer, der Chef und Letier des Ganzen, iſt
hier von früher her wegen ſeiner trefflichen Bauch
rednerkünſte noch ſo beliebt, daß ſte ihm auch geſtern
wieder volle Anerkennung in reichem Maße einbrächten.
Das humoriſtiſche Singſpiel Ein Spion,“ und zum
Schluß das humoriſtiſche Geſfammtſpiel „Bliemchen

abgehaltene, von der Verbandsgruppe mittlerer Sa m
kreis des Verbandes der Handelsgärtner Deutſchland i
einberufene, ſehr ſtark beſuchte Schutzzoll Verſammlung

ſpricht ihr lebhaftes Bedauern über die Faſſung des
neuen Zolltarif Entwurfs aus, in welchem die Po
duzirende Handelsgärtnerei und GemüſeZüchterei, die
unter dem Drucke der klimatiſch beſſer gelegenen
Länder zu leiden haben, in ganz ungeeigneter Weiſe

berückſichtigt wird. Auch wird durch dieſes Vorgehen
die Gärtnerei ſehr ſtiefmütterlich behandelt und voll
ſtändig in den Hintergrund gedrückt. Durch ein Fort
beſtehen des jetzigen Zuſtandes werden zahlreiche deutſche
Gärtnereien vernichtet, durch die maßloſe freie Ein
fuhr ausländiſcher Erzeugniſſe wird die Knbriwiſpe
Production ſchwer geſchädigt, ſo daß bie i
um ihre Exiſtenz ſehr beſorgt ſein müſſen. Wenn
auch unſer Vertrauen in Folge des veröffentlichten
Zolltarif- Entwurfs ſtark erſchüttert iſt, ſo giebt ſtch
die Verſammlung doch der Haffnung hin, daß der
hohe Bundesrath und Reichstag noch in letzter Stunde
dieſes Uebel beſeitigen und unſere Bitte berückſichtigen
werde, da doch das Wohl und Wehe der geſammten
deutſchen Gärtner und Gemüſezüchter in Frage ſteht.
Wir ſchlagen deshalb dem Bundesrath und dem
Reichstage die in Leipzig 1900 vom Verbande der
Handelsgärtner Deutſchlands beſchloſſenen Zollſätze

der Unglückliche bereits während der Ueberführung
h dem Krankenhauſe.a Planen i. V., 20. Sept. Auf eine gegen ihn

ergangene Denunzigtion jſt geſtern Abend auf An

mit der Bilte um geneigte Berückſtchtigung vor.“
Dieſe Reſolution wurde von den anweſenden Gärtnern
unterſchrieben. Damit ſchloß die Verſammlung.

vargeſtellt. Sicherlich wird den Sangern an thyren
Irrenhauſe wurden mit draſtiſcher Komit

enden Gaſtſpielabenden ſag MRonrag und Dienſtag

Ues Haus beſchieden ſein. en Wenn Sonntag r u den
gger Fußballclub ttſ iel auf dem hieſigen

r mit dem far deite9 Jdalabe Meichen Reſultate von 2 2, ſo da
ein weiſe den muß, da hier die Sieger

EShewetiſpiel ſtattfinden muß, her Balſpiel
Vneine des Verbandes mitteldeutſcher
Ber W n.r an kam geſtern Nachmittag

n Domſtufen kam gef Sturz undc Srant einem kleinen Kinde zum Sturz Das
kolerte bis en nächſten Treppenabſatz. Da
Kind ſoll e eine ſchwere Verletung da e
getragen habe ährend die Mutter nur leichtereQuetſchungen wahren

un d e n Vormittag paſſrun wehrere
Batterien Artille Tauf dem Marſche in ihre
Garniſon unſere S. Geſtern zog ein Wagenpatk
der Artillerie, der Herzog Chriſtian“ längere
Raſt machte, hier vorur

Einem hieſigen Terfreund iſt dieſer Tage ein
junger Fuchs, den ern einen Käſig hielt, entinger Guchs, den erg einem Käſig t
wichen. Die Jagdpächter erden gut thun, bei ihren
Streifzägen durch die Flur unſerer Umgebung auf
dieſen Flüchtling zu fahnden, damit ſich derſelbe hier

Die Frage „Muß dem Lehrling ein Lehr-
nicht einniſtet.

I



die Eelgeng in einer außerordentlich großen Baht von
Kleinhekrieben erfolgt, die vielfach Flefch an den Verbraucher

liefern. Da gerade n den Kleittbetrke hen häufig die noth
n wendige Sorgfalt und Reinlichkeit bet der Gewinnung und

ners, der
Soldaten die

Reichardts werben

Er iſt bis J
gefördert worden, trogee

u Zubereltang bermißt wird, Und da ber den überaus häuſig
noch anzutreffenden mangelhaften geſundheitlichen Zuſtänden
auf dem Lande (ſchlechte Brunnen) die Gefahr einer Verun
xeinigung. der Molkerekerzeugniſſe mit menſchlicher Krankn heltgleimen nicht gering iſt ſo wäre eine Ueber

e Familie Krupp anf Villa Hügel be
und Dienſtag findet

wird. Ein Abteufen es
wachung ſämmtlicher Molkeretſtellen, diee Heſhtigung der ihre Ergeangniſſe in den Verkehr Bringen, anzüſtteben.
Die beſte Gewähr für eine gute Beſchaffenheit dernd u Moſterglartſteſ bieten die Genoſſenſchaſtsmslkereten. n In

e
e

Vorausſichtliches Welter am 24 Sept.
ſhrem Kgenen Vortheile liegt die Exſfüllung folgender AnGr Oegradatkom). uns Verſeßung An S en deren Da alten von Kefunden Juten. 2. Es

nen ne m e muß en gutes vor jeser Verunreinkgung geſchüßtes Waſſer
n iel der n Joiſts e e e o für en Betrteb zur Verfügung ſtehen. 3. Die Milch muß

kuerſtetn Serurtheitt, wel er anne von geſtnden Thieren wlalich gewonnen Und reinlich ver
im Garntſonlazareth in elf Fällen Nachlaßſachen reſtet werden. 4. Die Mich iſt von dem in ihr enthaltenen

Zungahme, ver Bewölkung, warm, windig, noch keine
weſentlichen Niederſchläge e 25. Sept.
trübe, winvig, mäßige ei Tage kuhler.

bener Unteofſiziare und Mannſchafteſr) vntwendet hatke. Ehmutz zit befreten. 5. Die ein leichtes Verderben bewirker
e welche et ihrer n Faulnfßkeime und auch die Hrankheitskeitte ſind durch

en Srhiten aus Grad Celſtus zu vernichten. 6. Die
en Abhödampfers Melh ſt nach dem Paſtenrtſtren gut abzulkühlen, Weiter

e Due e brrgengener n
WBenlwürbige Wort

norddeuntſchen Reichstag
t legentlich der Deb
Damals hatten Abg
dahin, daß ein
als An Zurückwer
Nnach, daß leßt

gſet Und i Verlau
Die deutſchen Jurſtet
en Krieg zu führen

in erhöhtem Maße da
in Lazarethe dem Krieger da e

mat müſſen n

deutſchen Lhingfrupp

Graf Rüc Weg beren es, die Graf Bi Rüc den Weg überam 24. September 1867 ge

ge nach an Platze geweſen n
ter Rede ſielen die ſchinen ZBarte:
gben die Gewohn

W erer
du ſtreifte

u Arl ohne

e

Bebürfulß, auf d

ich en Ersheargzee die

en er e e bramne den Avermeſden Wunen!“ 8An denen das Gefühl der Zuſan
Volk in deutſchen Land

Ein furchtbares Giſe
v bereits ehteldete Eifer
Pals kä in Rün

ine Berwund
Prte die Vetſolgang des

ch ſpurlos im
e auf den Begl
ben worden fen.rrhaufer) ſollen hach

dtingende Bitten die ihnen aus llen
zugegangen ſelen, und auf

wohner der Daußht

des Exrghergn

en Hrankreichs

nſch dere
hisſſert d

u.

önler Jriedtich
iſiatifchen ſchweren

ählett ſt von ſo h
Der Elzug war Donnerstagbe n d wurde nachts den der Stakton

Unmittelbay darauf
Iteren je 10000 Kild

n Palota an und
hinakrieget h der

L enpfiehlt Löſflex die Einrichtung ſändig beaufſüchtigter
Anſtalten zur Herſtellüng von Kindermllch,
Legelmüßige Bekufſtchtkgung der Verkaufsſtellen
nd für den Verbraucher Grhltzen der Milchhauf 85
Grad Celſius, während mindeſtens einer halben Stunde,

s her Ab ko ch en derſelben e e

Zerlin, 23. Sept. H. B. Das Tile
Kraunn, daß der J von der Grenze aus an den
Praſtbenten Wube ichlete, hatte nach enem Tele
Kähan uns Patis folgenden Wortlaut Unter dem

e

2

Knahend in Berlin
ttoh aus hat die gi

cht dererſten ar

meter in der t ifahtit verurthetlt De Anget
Dieſen Urtheil obwohl Argange

S

Mädchen Nein
er Vérnrkheilte ſten

r e ar en Unglück geran offener Steecke und zum größten gergdee eſſen lulchüite den Gilzug un
Sehr Iſe Mir wurde verdängnStehen OHteſer Mißhriſf wurde veräng e egpetteleungng fühlt mir ſurchtbarer Gewalt auf den St r
Dos Petroleum entzündete ſich und hald) wart belde Zug
on einem Flammenmeere unegeben, aus Den Sie

ine Schuß in den
er WWirthſchafterin entkletdet

m Akevolger in deru Betten ührendfag. Der Arbetter S
Hand dor dem hreihnen der n den

a ehäſt erkoitten. Dein
uns ſeiner Frau

ſchütternden Hlfernſe und das S
Waggons eingeſchlöſſenen Der Kratt
Bukakeſter Schlaſwagenſpeetor Maltbvies i

gelang es wie durch er Waunder, ſich als dem
(guf, die hohe Boſchungzu getten
e daß hre her in Wagen
Rettung war nicht zu denken. Das Pue ädchen ver

wWor den Augen der verzweifelten Eltern renActen Wagens des Waſtzuges n rettete ſich Burch en

ebenſo kamen ber Loeomotpführen und der Heer
en Locomotlve mit dem, Keben davon. Sie

um Hilſe zu holen n dettbehbrhen von der Kakaſttvphe

23 e a 5 u 3 das genzewerſtändigtt. Die üblti gen Rerſendernundede unse n Züge ind urg tonen. nen
erſte Hilſssag. guf

Boptgarnglück)e Am Synnabend
ähn von Segeltluh Lindau zu

de e hob fich bald ein
dte Juſaſſen es Bootes kranken

ithis jetzt jede

Erſt dort aber bemerkten S

eaſender Hnnſchegt ſeh

Pler a ſuchtegvergeblch,

reine Neubauten t Worms das Hu

Spurn Ein biſt
le

Sreitag

Der losgekoppelten L e eeſſen Nach Dur Severin,
wurden die rumäniſchen B

Bereits unter Dach ſtand. Funf
Die Gehrüdet Hartenbach, wurden ver
weniger ghetlg eher verletzte t den

ehe Be er geele
et oslitt a

et dieſer Tage der

Perſonal dex betb

S ſowe Severitt angerrofſege
Wemorgen durch ſteigen wieder
nen, d die Sia 5 rohe

e Uxberkedenden e
Hetten über die
ettete Schlafthag
Kirchner und wollt
Bermandken nach

in ans ErFuß zwiſchen wer
bat den Locomotivführer, er

hwanf dieſe Weiſe tetten E
Aohnen. Jm, nächſten
Den Flammen Der e

Denſtjubläum gefeterte
R dent Bekgnniwerden ſehter Nachkäfſig
69000 Mark gegehelt. Die Krets ſparkaſſe,

a det ſimnerhin ne

S VJnſpeetor Mat n Hin erſten Tage
e

ſes worden nachdein Prof. Koch
ſchende Apſicht

e des Rindes auf den
dpn auf dem Londoner Tuber
worden, daß, niag nun die

Behttg ſein ber micht roh em in der
ger der Milcherzeugung nicht auſgetört
die Milch auch außer Tuberkelbagillen

ende Keime enthalten nne. Dieſen Standpuntt
t Preußlſche Regierung n

ad der Jahres

Fi-

Berg weiftüng dem Retter
dann endlich mlt Gewalt

hwarz in den glamtien den
bekannt durch ſanitären Bewarigun Axgelan, be

ittätiten, t ebenfalls in
ine bis Auf einen van

sgleſchetdie Bahnſek
Einer ſpäteten Meldung

Reiſenden des zuge s 82
Bedtenſtete, ſechs

Ferſ verwundet in da

elne Pferdellefer
Zuge umgekomm
Kilometer im ünctre
und alles brennb
sufolge ſind on den

gekommen, anpeen ächt
Perſonen ſollen ſo
itenSeverin deſörde worden

tſe ſind ohlt; de Br. Loſle re re
in Roſtock tagt, betr. der geſund

ereſpro uereLenſetzennterbreitet, die er
ſtuoch näher begründen will. Löffler weiſt

darauf Hin eine Ueberwächung de geſammten Molkereter
zeugniſſe und hres Verkaufs et zur Zeit u

d e aen e MRebaetiet, en n Weh on S Roßner n

Aichen Auſſicht e
in der Verfantnlung

nach weile

mit einen Güterzug zufammegef hre Sechs Wagen

vier Solbaten verlegt.
Angeſtchis der erneuten

Dhälidkeit der Bitren verkautet, das Kriegsamt werde

ſollen. Ukbervies ſt die Wiederanwel dung der alten

Heute 7/50 650e (pro T Kgr)Rindfleiſch Keule n ad

auch o18 00 Schweinefteſſch 110 1530
Bohnen u 20,00 1400 Palbfteiſch 150Ainſen u80,90 18,00 Hammelſleiſch 140 156
Eß Kartoffeln. 5,50 4,50 Speck erguch.) 80

eheKlittinſtrsy 400 00 Eler Pro Schock 430 1420
Marktpreis der Ferken

in der Woche vonr 15. bis mit 21 September 1901
pro Stück 900 Mk. vis 15,00 Mk

e e

bechäamet heit
Seiden-Blouſe
und. höher Meter ſowie Henneberg Seide in
ſchwarz, weiß u. farbig, von 95 Pf. bis Mt. 18,65 p. Meter.
An Jedermann franeo u. verzöllt ins Haus, Muſter um
gehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

W jegh Seiden-Fabrikant genB. Menéhberg, n t Hoſth rich

Profeſſor B. Howard in Waſhington hat aus
gerechnet daß die Nachkommenſchaſt eines Flegenpanres in
tnem. Sommer guf 4472 286 103 628 713 969 520 Fliegen
gewarhfen känn, wenn keinerlei Hinderniſſe hemmend in den
Weg kreken würden. Eins der Haupthemmniſſe iſt das
weltberühmte „Ori“, von deſſen vorglglicher Wirkſamkeit
Wohl Jedermann gehört hat. S

erſeburg

r
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